
Zeitbericht

Neben der e1iNn landwirtschaftlıchen Nutzfläche collen auch 5() 000 ha Land auf-
geforstet werden. Die Anlage VOo  — Straßen un Verkehrswegen SOWL1®6 die Gewin-
NunNsS Vo Elektrizıtät erlauben weıter, auch 1Ne Industrie aufzubauen. 06 ecue
Betriebe der verschiedensten Branchen sollen auf dem Gebiet entstehen. Die Ko-
sten des gesamten Planes werden voraussichtlich rund 5400 1lonen Peseten be-
tragen

Stahlerzeugung Polens olen scheint unter den Satellitenstaaten der Sowjets
noch 1nNe€e Sonderstellung einzunehmen Das siult nıcht DUr ur  ‚.. das kirch-

lıche Leben, wWO Wäar wıeder Versuche Unterdrückung unternom-
CNH, aber wegen des Katholizısmus des polnischen Volkes offenbar nıcht mıt
etzter Schärfe durchgeführt werden. Ahnliches scheint auch VO wirtschaft-
lıchen Leben gelten. 1954 konnte dıe polnische Stahlindustrie ZU erstenmal

ıhrer Geschichte mehr als Millıonen Tonnen Stahl CN. Das ıst dreımal
mehr als 1938, W 2aS bemerkenswerter ıst, als chese Krzeugung noch VOT der
Inbetriebnahme des gröfßten, neuerbauten polnischen ahlwerkes Lenin nahe bei
Krakau zustandegekommen ist. Zwischen 1946 und 1954 wuchs dıe polnısche
Stahlerzeugung jährlich 12 0/0 Gegenüber der englischen Krzeugung bedeutet
das L1 Steigerung das Doppelte, gegenüber der französıschen CL vierma|
starkes Anwachsen, gegenüber der ıtaliıenıschen eiN sechsmal starkes.
19338 kamen aut Einwohner 41 Kg jährliche Stahlerzeugung, 1955/56
180823  - diese Zahl auf 171 kg treıben können Polen ann deshalb 15mal viel
Maschinen herstellen WIC VOor dem Krieg (Action hopulaire, Juli/August 17955

Ost es: Kontakte seıt 1954 Bald ach dem Tode talins bemühte sich die
SowJjetregierung, die Bezıehungen der SowJetunion den nıchtkommunistischen
ILändern auszuweıten ©  ug dıe Zahl der Ausländer, dıe 1950 nach der USSER
Iuhren, 2134 War S1C 1954 auf 9700 gestiegen AÄhnlich War auch die Zahl der
Hussen gestiegen, dıe nach dem Ausland fahren konnten, VOoO  — 1393 TE 1950
auf 7185 Jahre 1954 Die stärksten Beziehungen bestanden natürlich mi1t den
11 Volksdemokratien Die Julinummer der Zeitschrift Mezhdunarodnaya Z hizn
veröffentlicht 106 Statistik der gegenseilıgen Besucher Danach stehen Polen und
dıe scheche1l der Spitze der Länder, VOoO  = denen Leute nach der USSR fuhren,
Qus$s Polen 1505 Aaus der schechel 8390 Aus China kamen LD Besucher Umgekehrt
stehen Polen und dıe deutsche Sowjetzone der Spitze der Länder, dıe Besuche
AQUuS$S der SowJ]jetunion empfingen, Polen 342 1€ Sowletzone 81 Von den nicht-
kommunistischen Ländern stehen dıe okandınavıischen Länder der Spitze der
Besucher der SowJ]etunlion, insgesamt 1974 dıe siıch WI1Ie 01g verteilen Schweden
mı1T 314 Finnland mi1ıt 760 Dänemark mı- 234 un Norwegen mi1t 156 Von den
übrıgen europäischen Ländern steht Krankreich mit 449 der Spiıtze, gefolgt VOx

England mıt 2938 und talien miıt 1792 mgekehrt fuhren 393 KRKussen nach England,
f 0 nach Frankreıich, 203 nach Italien, nach Finnland 448 und nach Schweden 365
Diese Beziehungen werden VO  —_ der Sowjetunion aus gelenkt, und ‚.War durch die
Gesellschaft für kulturelle Bezıehungen miıt dem Ausland die dem Außenminıiste-
1U und der Parteikommissıon für Auswärtige Angelegenheiten untersteht Ihr
entsprechen den verschiedenen Ländern sogenannte Gesellschaften ur  a kultu-
TE Beziehungen mıt der SowJetunion. Selbstverständlich dürfen QULr solche Hus-
SCI1 das Land verlassen, die der kommunistischen Partei ergeben und genehm sınd,
während umgekehrt die westlichen Besucher nıcht selten erschreckend politisch
arglos un Jeichtgläubig SLN. Die ussen hoffen, die gegenseltigen Beziehungen
Jahre 1956 noch steigern können, ındem S1C mıiıt ausländischen Reisebüros Ver-
räge abschlossen, dıe auch Privatreisenden ermöglichen ollen, die Sowjetunion

besuchen. Unter anderem wurden auch mıt Büros Westdeutschland solche
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